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Kunst im  
öffentlichen Raum
NEUER KUNSTFÜHRER ERSCHIENEN

Noch bis zum 4. November 2021 sind einige der Fotos aus dem Kunstführer in der Galerie am 
Kietz ausgestellt.
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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag  9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag 9–12 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-Terminvergabe
schwedt.flexappoint.de

Am 8. Oktober 2021 wurde in der 
Galerie am Kietz ein neuer Kunstfüh-

rer für die Stadt Schwedt/Oder vorge-
stellt. Dieser entstand in Zusammenar-
beit mit dem Kunstverein Schwedt e. V. 
und mit Unterstützung durch die PCK 
Raffinerie GmbH. Die Texte und die Fotos 
erstellte der Kunsthistoriker Dirk Scher-
mer. Das Layout gestaltete Grafik-Desig-
nerin Sabine Schumann. Die Druckerei 
Wippold übernahm die Herstellung der 
Publikation. 

Auf über 150 Seiten werden insbeson-
dere Bronzeplastiken und Skulpturen 
fachgerecht beschrieben. Die hochwerti-
gen Fotografien zeigen oft eine überra-
schend neue Ansicht auf die Kunstwer-
ke. Die Texte geben vielfach Anregungen 
zum Nachdenken und helfen beim 
Einordnen und Verstehen. 

Die sehenswerte Publikation lädt ein, 
mehr auf den Reichtum der Stadt an 
Kunstwerken zu achten und diesen 
Schatz zu schützen und zu bewahren. Sie 
möchte informieren, aufklären und 

passende Antworten geben.
Erhältlich ist das Buch für 14,90 Euro 

beim Kunstverein, im Stadtmuseum und 
in der Tourist-Information.

Titelseite des Kunstführers
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Die Ortsteile im Blick 
INSEK 2035+

Die Stadt Schwedt/Oder 
gliedert sich in die Kernstadt 

sowie in 13 Ortsteile, die sich 
halbkreisförmig um die Kernstadt 
verteilen. Die ländlichen Sied-
lungsgebiete zeichnen sich durch 
kleinteilige dörfliche Strukturen 
aus und erfüllen überwiegend 
eine Wohnfunktion mit ergän-
zenden Versorgungsangeboten.

Im Rahmen der Erarbeitung des 
Integrierten Stadtentwicklungs-
konzepts (INSEK) 2035+ wurden 
alle Ortsteile über die Ortsvorste-
her und Ortsvorsteherinnen in 
den Prozess einbezogen.

Mit den neuen Ortsteilen 
kommen neue Aufgaben, neue 
Ideen und ortsindividuelle 
Vorhaben, aber auch ein neuer 
regionaler Ansatz auf die Stadt 
zu. Mit den veränderten Stadt-
grenzen ergeben sich neue 
Nachbarkommunen, Ansprech-
partner und Verflechtungen, um 
die regionale Zusammenarbeit zu 
stärken. Im Vordergrund der 
Eingemeindungen steht ein 
enger Zusammenhalt zwischen 
Stadt und Ortsteilen, ohne dabei 
die individuelle Entwicklung und 
die Unabhängigkeit der Ortsteile 
aufzugeben. Als Versorgungs-
schwerpunkt übernimmt die 
Kernstadt eine wesentliche 
Ankerfunktion, die es durch 
verbesserte Mobilitätsanbindun-
gen zu stärken gilt. Die Verbin-
dungen zwischen den Ortsteilen 
und der Kernstadt sollen durch 
den Ausbau der Radwege sowie durch 
innovative Mobilitätsformen wie platt-
formgestütztes, autonomes Fahren und/
oder eine dialogorientierte und nachfra-
gebasierte Weiterentwicklung des 
ÖPNV-Angebotes gesichert werden. 

Die Ortsteile übernehmen in Teilen 
funktionale Schwerpunkte und verfol-
gen eine bestandsorientierte Entwick-

lung. Zielstellung bleibt es weiterhin, in 
den Ortsteilen die Gemeindehäuser als 
Begegnungsstätten zu etablieren sowie 
bestehende Angebote und das Vereinsle-
ben zu stärken. Die touristisch geprägten 
Ortsteile und Angebote sind eng mitein-
ander verbunden, zugunsten einer 
gemeinsamen Qualifizierung und 
Vermarktung.

INFO
 Stadt Schwedt/Oder
 Fachbereich 3, Stadtentwicklung 
 und Bauaufsicht
 03332 446-342
@ stadtentwicklung.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/de/240841

HYPNOSE COACHING THERAPIE
Nichtraucher?  Stress?  Schmerzen?  Probleme?

Marion Scharfenberg
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Präsidentenstr.12, 16303 Schwedt/O.
Telefon: 03332 / 83 91 92
www.hypnose-coaching-therapie.com

Zertifi zierte Hypnosetherapeutin (DVH Nr. 01939) Mitglied im deutschen Verband für Hypnose e.V.

ANZEIGEN

Gliederung der Stadt Schwedt/Oder. 
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Schwedt/Oder in Zahlen 2020 
FALTBLATT ERSCHIENEN 

Wurden Sie 
letztens gefragt 

wie viele Einwohner 
Schwedt/ Oder hat 
und hatten keine 
Antwort? Mit unserem 
neu erschienen Falt-
blatt „Schwedt/Oder 
2020 – Die Stadt in 
Zahlen“ wäre Ihnen das 
nicht passiert. Sie 
hätten sogar noch mehr 
Informationen Ihrem 
Gegenüber erzählen 
können. Unter anderem 

wie sich die Einwohner auf die 
unterschiedlichen Stadtteile vertei-
len. Oder wo die im Durchschnitt 
jüngsten Einwohner Schwedts 
wohnen.

Aber auch andere spannende 
Zahlen sind dort zu finden, wie die 
Sitzverteilung der Stadtverordne-
tenversammlung nach Fraktionen 
oder auch Informationen zum 
Wohnungsbestand in Schwedt.

In regelmäßigen Abständen 
wird dieses Faltblatt mit den 
unterschiedlichsten Kennzahlen 
veröffentlicht. Das Letzte erschien 

für das Jahr 2017 und wurde im Jahr 
2018 herausgegeben.

In verschiedenen Themenbereichen 
ergibt sich so ein Einblick in das gesell-
schaftliche, wirtschaftliche und politi-
sche Leben der Stadt. 

Das Faltblatt liegt zum Mitnehmen im 
Rathaus aus oder kann im Internet unter 
www.schwedt.eu/de/72156 herunterge-
laden werden. 

INFO
 Stadt Schwedt/Oder, Statistikstelle 
 03332 446-363
@ statistik.stadt@schwedt.de
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Ersatz für die Stadtbrücke 
VORPLANUNG VORGESTELLT 

Auf der Stadtverordnetenversamm-
lung am 5. Oktober 2021 informierte 

das Wasser- und Schifffahrtsamt 
Oder-Havel über die Vorplanungen zum 
Ersatzneubau der Schwedter Stadtbrü-
cke.

Gemäß Bundesverkehrs wegeplan 
2030 und Bundeswasser straßen ausbau-
gesetz 2016 soll die Havel-Oder-Wasser-
straße (HOW) auf die Wasser straßen-
klasse Va ausgebaut werden. Die 
Schwedter Straßenbrücke führt die 
Bundesstraße 166 über die Hohensaa-
ten-Friedrichsthaler-Wasserstraße 
(HFW). 

In der Fahrrinne weist das vorhande-
ne Bauwerk eine Durchfahrtshöhe von 
4,84 m und eine Durchfahrtsbreite von 
ca. 20,00 m auf. Damit stellt das Bau-
werk eine Engstelle dar. Die neue 
Brücke soll eine Durchfahrtshöhe von 
5,25 m und eine Durchfahrtsbreite von 
42,00 m aufweisen und so einen wirt-
schaftlichen Containerverkehr auf dem 
Wasserweg Berlin–Stettin ermöglichen.

Der momentane Bauwerkszustand ist 
mit der Zustandsnote 3,0 als „nicht 
ausreichend“ bewertet worden. Zudem 
sind eine Vielzahl von Betonabplatzun-
gen nachgewiesen, wie die derzeitige 
Sicherung mit Netzen aufzeigt.

Erste Planungen für einen Ersatzneu-
bau sowie für eine temporäre Behelfs-
brücke für die Bauzeit wurden durch 
das Wasserstraßen- und Schifffahrts- 
amt Eberswalde Ende 2019 ausgeschrie-
ben. Die Vorplanungen und die Vorzugs-
variante werden nun dem Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur zur Entscheidung vorge-

stellt. Danach erfolgt die Entwurfs- und 
Genehmigungsplanung. Das Planfest-
stellungsverfahren könnte dann Ende 

2023 bzw. Anfang 2024 eingeleitet 
werden. Mit einem Baubeginn ist 2026 
zu rechnen.

Die Stadtbrücke im Jahr 2019.

So könnte die neue Stadtbrücke einmal aussehen. Entwurf: Ingenieurbüro Grassl GmbH
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Agenda-Diplom 2021
ÜBERGABE DER URKUNDEN

Im Rahmen einer großen Wiederer-
öffnungsparty des MehrGeneratio-

nenHaus wurden am 10. September von 
der stellvertretenden Bürgermeisterin, 
Annekathrin Hoppe, die Schwedter 
Agenda-Diplome an die Kinder über-
reicht.

Auch in diesem Jahr konnten die 
Kinder in den Sommerferien ihren 
Wissensdurst löschen, Neues entdecken, 
einen Blick hinter die Kulissen werfen 
und spielerisch jede Menge lernen. 
Neben Pferdereiten, Kegeln, Fußball 
spielen, Paddeln und Fahrspaß auf 
Rädern konnten die Kinder im Stadtar-
chiv einen Blick auf alte Dokumente 
werfen und Schreibtechniken ausprobie-
ren. Auch die Stadtbibliothek, das 
Stadtmuseum, das Tabakmuseum 
Vierraden und die Stadtwerke Schwedt 
beteiligten sich mit spannenden Ange-
boten, wie mit Geschichten vom Kleinen 

Rabe Socke oder Aerobic und Tanz. Einen 
Tag ging es mit der WOBAG Schwedt in 
den Tierpark Angermünde, um zu 
schauen, wie sich die Tiere bewegen und 

was sie für Geräusche machen. Die 
geheime Welt der Insekten konnte im 
Nationalpark Unteres Odertal entdeckt 
werden.

Annekathrin Hoppe übergibt die Agenda-Diplome an die Kinder.

SOUND CITY 
2023 IN SCHWEDT

Am 30. September 2021 fand das 
Finale des diesjährigen Festivals der 

Musik- und Kunstschulen Brandenburg 
SOUND CITY OPEN 2021 in Neuruppin 
mit der Jugendkunstschule Neuruppin 
und der Kreismusikschule Ostprig-
nitz-Ruppin statt.

In diesem Rahmen wurden die nächs-
ten beiden SOUND CITY-Partnerstädte 
bekanntgegeben. Das Festival wird Mitte 
Juli 2023 in Schwedt/Oder, gemeinsam 
mit dem Landkreis Uckermark und der 
Stadt Schwedt/Oder, stattfinden. Zwei 
Jahre darauf ist das Festival dann 2025 
in Ludwigsfelde zu Gast.

Auf der Bühne im Rosengarten Neu-
ruppin wurde durch Gerrit Große, 

Vorsitzende des Verbandes der Musik- 
und Kunstschulen Brandenburg (VdMK), 
symbolisch der „Staffelstab“ an Jürgen 
Polzehl, Bürgermeister der Stadt 
Schwedt/Oder, und Norbert Löhn von 
der Musik- und Kunstschule „Johann 
Abraham Peter Schulz“ Schwedt/Oder 
übergeben.

Gerrit Große freut sich sehr darauf, in 
Schwedt und Ludwigfelde zu Gast zu 
sein. „Jedes SOUND CITY-Festival ist 
einzigartig, mit einem unglaublich 
vielfältigen Programm von bis zu 3.000 
jungen Mitwirkenden aus den Musik- 
und Kunstschulen ganz Brandenburgs. 
Jede Gastgeberstadt mit ihren regiona-
len Partnern und besonderen Kulissen 

für die Konzerte, Theateraufführungen, 
Musicals, Ausstellungen und Performan-
ces macht das Festival einzigartig. Das 
herausragende Engagement und die 
besondere Begeisterung für die musi-
sche Jugendförderung von Schwedt und 
Ludwigsfelde haben uns letztlich über-
zeugt, das Festival gemeinsam mit 
diesen Städten in den nächsten Jahren 
durchzuführen.“

Jürgen Polzehl, Bürgermeister der 
Stadt Schwedt/Oder: „Wir freuen uns 
darauf, in zwei Jahren Austragungsort 
für SOUND CITY sein zu dürfen. Schwedt 
ist eine Stadt voller Leben mit breitem 
Kultur- und Freizeitangebot. Ob Theater, 
Musik- und Kunstschule, Museen, 
Bibliothek, Kino, Galerie oder das reich-
haltige Sportangebot – hier gibt es für 
alle viel zu sehen und zu tun. Außerdem 
liegt ein ganzer Nationalpark zum 
Entdecken direkt vor der Haustür. Ich bin 
überzeugt, dass sich Schwedt als gute 
Gastgeberin erweisen wird. Lassen Sie 
sich überraschen.“ SOUND CITY, das 
Festival der Musik- und Kunstschulen 
Brandenburg, wird alle zwei Jahre vom 
Verband der Musik- und Kunstschulen 
Brandenburg e. V. am ersten Sommerferi-
enwochenende ausgerichtet und durch 
den gastgebenden Landkreis, die Kommu-
ne und die lokale Musik- und Kunstschule 
unterstützt.Stadtfest 2015, Fotoclub Uckermark
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Projekte des Kinder- und Jugendrates 
FREIE TREFFPUNKTE GEFUNDEN

Schon vor den Sommerferien begann 
der Kinder- und Jugendrat im 

Schwedter Stadtgebiet mit der 
Standortsuche aus Jugendsicht. 
Dadurch wurden sogenannte 
„Freie Treffpunkte“ gefunden. 
Nun kam der nächste Schritt. 
Auf Grundlage der gesammel-
ten Fotos, Daten und Fakten 
wurde eine digitale Karte auf 
der Plattform Opin.me erstellt. 
Diese diente erst einmal als Arbeitsversi-
on, denn in weiteren Sitzungen wurden 
und werden diese Orte weiter klassifi-
ziert und genau betitelt. In den nächsten 
Wochen soll diese Version dann soweit 
fortgeschritten sein, dass diese für die 
allgemeine Beteiligung der Kinder und 
Jugendlichen in Schwedt freigeschaltet 
werden kann. 

Ende September fand gemeinsam mit 
dem Kinder- und Jugendrat und dem 

Ordnungsamt der Stadt Schwedt/Oder 
eine Beratung zu diesem Thema statt. 

Dabei wurden die „Freien 
Treffpunkte“ beschrieben, 
weitere Orte hinzugefügt und 
diskutiert. Ebenso wurden die 
Ansprüche, welcher ein „guter 
Ort“ für Jugendliche haben 
sollte, aufgenommen sowie die 
Wünsche und Vorstellungen 
besprochen. Als weitere Aktion 

plant der Kinder- und Jugendrat derzeit 
die Durchführung des „Eckigen Tisches“ 
mit den Schwedter Fraktionsvorsitzen-
den Ende November. Diese Gesprächs-
runde soll dazu dienen, die zuvor durch 
den Kinder- und Jugendrat bei den 
Schwedter Kindern und Jugendlichen 
gesammelten Fragen stellvertretend zu 
stellen. Noch bis zum 3. November 
werden die Fragen gesammelt. Über den 
QR-Code gelangt man zu einer Internet-

seite, wo die Fragen gestellt werden 
können. Außerdem soll in einem ge-
meinsamen Austausch über die bisheri-
ge Arbeit und die Belange der Kinder 
und Jugendlichen geredet werden.

INFO
 Stadt Schwedt/Oder
 Fachbereich 7, Bildung, Jugend, 
 Kultur und Sport
 03332 446-771
@ sks.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu

Link zum Fragen stellen für den 
„Eckigen Tisch“.

Diese Karte zeigt einen Entwurf für die „Freien Treffpunkte“ in Schwedt.
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Information zum Führerscheinumtausch 
UMTAUSCH AUCH IN SCHWEDT MÖGLICH

Inhaber von Papierführerscheinen, 
die zwischen dem 1. Januar 1953 und 

dem 31. Dezember 1958 geboren wur-
den, müssen bis zum 18. Januar 2022 
ihre Führerscheine in EU-Kartenführer-
scheine umtauschen, wenn sie weiter-
hin aktiv am Straßenverkehr teilnehmen 
wollen. Grundsätzlich sind Führerschei-
ne, die vor dem 19. Januar 2013 ausge-
stellt wurden, gegen einen EU-Karten-
führerschein in den kommenden Jahren 
umzutauschen.

Bei Führerscheinen, die bis zum 
31. Januar 1998 ausgestellt wurden, gibt 
es für die jeweiligen Geburtsjahrgänge 
des Fahrerlaubnisinhabers entsprechen-
de Fristen. Die Jahrgänge 1959 bis 1964 
haben zum Beispiel bis zum 19. Janu-
ar 2023 Zeit.

Ab 4. Oktober 2021 bietet die Führer-
scheinstelle des Landkreises Uckermark 
auch in Schwedt, in der Berliner Stra-
ße 123, montags zwischen 8 und 15 Uhr 
– aber nur mit vorheriger Terminbu-
chung – den Umtausch von Führerschei-

nen alten Rechts an.
Online kann ein Termin über die 

Internetseite des Landkreises gebucht 
werden. Auf dieser Seite gibt es weitere 
Informationen zum Umtausch und zu 
den Terminen. Die Fahrerlaubnisbehörde 
weist ausdrücklich darauf hin, dass ein 
Umtausch von Führerscheinen, die laut 
Anlage 8e zur FeV noch nicht zum 
Pflichtumtausch anstehen, nur aus wich-
tigem Grund vorzeitig durchgeführt 

wird. Derzeit sind die Jahrgänge 1953 bis 
1958 aufgefordert. Für Fragen zum 
Umtausch von Führerscheinen stehen 
die Sachbearbeiter und Sachbearbeite-
rinnen der Fahrerlaubnisbehörde per 
Telefon zur Verfügung. Zur Antragstel-
lung müssen neben dem aktuellen 
Führerschein auch ein gültiges Ausweis-
dokument und ein biometrisches 
Passbild mitgebracht werden.

Für den Führerscheinumtausch fallen 
Gebühren in Höhe von insgesamt 30,39 
Euro an. In den Gebühren ist auch der 
Direktversand des neuen EU-Kartenfüh-
rerscheins von der Bundesdruckerei 
nach Hause inbegriffen. Somit entfällt 
ein zweiter Besuch in der Führerschein-
stelle.

INFO
 Landkreis Uckermark 
 Fahrerlaubnisbehörde Prenzlau
 Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau
 03984 703737
 https://termine.uckermark.de/

Für den Führer scheinumtausch können 
online Termine bei der Kreis verwaltung 
gebucht werden.

ANZEIGE

Genießen Sie 
den Herbst mit seiner
bunten Pracht.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Uwe Rademacher
Tel.:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de
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Pogromgedenken 
ANDACHT, SCHWEIGEMARSCH UND STOLPERSTEINVERLEGUNG

In diesem Jahr werden die Bürger der 
Stadt Schwedt nicht nur traditionell 

den Pogromen von 1938 gedenken, 
sondern auch wieder eine Stolperstein-
verlegung vornehmen. Das Pogromge-
denken beginnt am 9. November 2021 
mit einer Andacht um 17 Uhr in der 
evangelischen Kirche. An diesem Abend 
soll an das Leben und Leiden derjenigen 
Schwedter Bürger erinnert werden, für 
die am 10. November fünf Stolpersteine 
verlegt werden. Gegen 17.30 Uhr beginnt 
der traditionelle Schweigemarsch vorbei 
an Stolpersteinen in der Vierradener 
Straße, in der Harlanstraße und in der 
Fabrikstraße zum Tor zur ehemaligen 
Synagoge. Dort spricht Thomas Büsching 
Worte des Gedenkens. Musikalisch 
begleitet wird das Gedenken durch 
Schüler der Schwedter Musik- und 
Kunstschule. Es besteht an dieser Stelle 
die Möglichkeit, Blumen niederzulegen 
und Kerzen anzuzünden. Anschließend 
laden die Uckermärkischen Bühnen zur 
Aufführung des Schauspiels von Rike 
Reiniger „Name: Sophie Scholl“ um 18.30 
Uhr ein. Für diese Vorstellung müssen 
Eintrittskarten gekauft werden. Am 10. 
November 2021 wird die 7. Stolperstein-
verlegung in Schwedt durch den Künst-
ler Gunter Demnig vorgenommen. Aus 
organisatorischen Gründen wird diese 
Verlegung in zwei Teilen stattfinden. Um 
14.30 Uhr beginnt die erste Verlegung in 
der John-Schehr-Straße als Schülerpro-
jekt des Gauß-Gymnasiums. Dort wird 
ein Stolperstein für Bernhard Luedtke 
verlegt, der 1913 in Schwedt als Sohn des 
Hausverwalters Alfred Lüdtke geboren 
wurde. Mit 24 Jahren wurde er wegen 
seiner Homosexualität verhaftet und zu 
5 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er war in 
verschiedenen Emslagern, 1940 im KZ 
Neustrum, 1941 in der Strafanstalt 

Hamburg-Fuhlsbüttel und wurde von 
der Kripo Berlin 1942 in das KZ Buchen-
wald deportiert. Am 12. Februar 1945 
wurde er erschossen. Gegen 15 Uhr 
beginnt die Verlegung von vier Stolper-
steinen für die Familie Wangenheim in 
der Jüdenstraße gegenüber dem Muse-
um. Mit einem Transport im April 1942 
wurden Ilona Wangenheim und ihre 
beiden Kinder Edith (5 Jahre alt) und 
Bernard Sigismund (4 Jahre alt) von 
Schwedt aus in das Warschauer Ghetto 
deportiert. Ilona und ihre Tochter wur-
den dort ermordet. Das Schicksal des 
Jungen ist unbekannt. Ebenso ist das 
Schicksal von Rudolf Wangenheim, 
Ehemann und Vater, unbekannt. Er 
wurde verfolgt und drangsaliert. Mit der 
Verlegung wird der gesamten Familie 
gedacht. Anschließend führt der Weg 
des Gedenkens vorbei an den wiederver-
legten Stolpersteinen für Flora Wangen-
heim sowie Helene und Gertrud Michae-

lis in der Lindenallee, auf der Seite des 
Neubaus Augustiner Tor. Danach wird 
Gunter Demnig einen neuen Stein für 
Alfred Mechel Meinhardt in der Bahn-
hofstraße 19 verlegen. Alfred Meinhardt 
bekam 2012 gemeinsam mit seiner Frau 
Margarete einen Stolperstein in 
Schwedt. Durch Forschungen hat sich 
ergeben, dass die Eheleute nicht gemein-
sam 1943 im KZ Auschwitz ermordet 
wurden, sondern Alfred Mechel Mein-
hardt 1943 nach Theresienstadt depor-
tiert wurde, 1944 im KZ Auschwitz war 
und am 21. Januar 1945 im KZ Sachsen-
hausen ermordet wurde. Die AG Stolper-
steine würde sich freuen, wenn diese 
Gedenkarbeit durch Spenden weiter 
unterstützt wird. Ein Stolperstein kostet 
120 €. 

Spendenkonto: RKVA Eberswalde 
IBAN: DE39 5206 0410 0203 9017 42
Verwendungszweck: 
Stolpersteine Schwedt

60
Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder

Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de
E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

ANZEIGEN
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
C Pam Zhang: Wie viel von 
diesen Hügeln ist Gold
Mit einer Pistole in den Händen und 
der Leiche des Vaters auf dem Rücken 
eines Pferdes, sind die chinesischen 
Waisenkinder Lucy 
und Sam auf der 
Flucht durch die 
Prärie. Auf der Suche 
nach einem Ort für 
sein Begräbnis – 
und einem Zuhause, 
das so unerreichbar 
scheint wie das 
versprochene Gold 
in den Hügeln. Mit 
wilder Sprachma-
gie erzählt die Autorin, 
Tochter chinesischer Einwanderer in 
Amerika, von der Sehnsucht anzukom-
men – an einem Ort und in einer 
Identität, die sich über die Grenzen von 
Herkunft und Gender hinwegsetzt.

Herfried Münkler: Marx, Wagner, 
Nietzsche – Welt im Umbruch 
Marx, Wagner, Nietzsche: Das deutsche 
19. Jahrhundert, mit seiner gedankli-
chen Vielfalt und seiner gesellschaftli-
chen Dynamik, lässt sich kaum besser 
erzählen als mit die-
sen dreien. Alle drei 
ragten auf ihren Ge-
bieten – der Gesell-
schaftstheorie, der 
Musik, der Philoso-
phie – heraus. Der 
Autor schildert über-
raschende biografi-
sche Parallelen so-
wie Schlüsselmo-
mente der deut-
schen Geschichte, und er zeigt, wie die 
drei die Konventionen der bürgerlichen 
Welt sprengten, Neues schufen. Ein 
aufregendes Buch über drei große Den-
ker, die Signatur der modernen Welt 
und die Mentalität der Deutschen.

8. Schwedter Vorlesetag
MACH MIT UND LIES VOR!

Die Aktion Schwedter Vorlesetag 
findet im Rahmen des bundesweiten 

Vorlesetages unter dem Motto „Freund-
schaft und Zusammenhalt“ statt. Sie 
können ihre ganz persönliche Vorlese-
stunde kreieren. Melden Sie Ihre Vorle-
se-Aktion beim MomentUM e. V. an. 
Entweder persönlich, telefonisch oder 
per E-Mail. (Vierradener Straße 31, 03332 
2559-0, touristinfo@momen-
tum-schwedt.de)

Die Feierliche Eröffnung findet im 
Berlischky-Pavillon statt. Der Schwedter 
Vorlesetag ist eine Initiative der Grund-
schule Am Waldrand. Partner sind die 

Stadtbibliothek Schwedt/Oder, die 
Ehm-Welk-Buchhandlung, die Uckermär-
kischen Bühnen Schwedt, der Momen-
tUM e.V. und natürlich die Stadt 
Schwedt/Oder.

I N FO
 Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
 03332 23249
@ bibliothek.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
 Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 

10:00–18:00 Uhr

Letzte Lesung in diesem Jahr
EIN SPANNENDER JAHRESABSCHLUSS

Am 8. Dezember 2021, um 18 Uhr 
begrüßen wir die Regionalautorin 

Kena Hüsers zu einer spannenden 
Jahresendlesung. „Seit ich in der Ucker-
mark lebe, empfinde ich mein Leben als 
vollkommen.“ Dieses Heimatgefühl 
verleiht ihren Büchern einen ganz 
besonderen Charme. Eine Frau, die man 
kennenlernen muss. Der Kartenvorver-
kauf und die Veranstaltung finden in der 
Bibliothek statt. Die Plätze sind begrenzt. 
Der Eintrittspreis beträgt 3 Euro. 
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Kurfürstin Dorothea von Brandenburg
NEUE SONDERAUSSTELLUNG 

Das Stadtmuseum Schwedt bereitet 
derzeit die nächste Sonderausstel-

lung vor. Start der Ausstellung ist der  
28. November 2021. Im Focus steht eine 
Frau, die für Schwedt herausragend und 
prägend war. Sie ist heute dennoch eine 
wenig bekannte Frau, hat aber in Berlin, 
und vor allem auch in Schwedt Ge-
schichte geschrieben: Dorothea, Kur-
fürstin von Brandenburg! Die „Schwed-
ter“ Kurfürstin hatte eine besondere 
Beziehung zu Schwedt und nicht nur sie, 
vor allem auch ihre Kinder und Kindes-
kinder veränderten die Oderstadt 
weitreichend. Die Ackerbürger und 
Fischer der Stadt lebten mit der von 
Dorothea übernommenen Herrschaft 
Schwedt-Vierraden ab 1670 in einer 
Residenzstadt. Das wiederum hatte 
Auswirkungen auf Handel und Hand-
werk und damit auch auf die Bevölke-
rung. Ein wirtschaftlicher Aufschwung 
brachte der Stadt positive Veränderun-
gen und nach schwierigen Jahren 
endlich einen gewissen Wohlstand ihrer 
Bürger.

Vor 351 Jahren übernahm Dorothea 
die Herrschaft Schwedt-Vierraden und 
führte sie in eine Blüte, die schließlich 
hundert Jahre währen wird. Viele Jahre 
war die Herrschaft aus finanziellen 
Gründen verpfändet worden, als letztes 
an einen schlesischen Grafen, Gustav 
Adolf von Varrensbach. Dieser kündigte 
den Pachtvertrag nach Ablauf der sechs 

vertraglich festgelegten Jahre 1670. Die 
in diesen Jahren entstandenen Kosten 
für Meliorationsarbeiten veranschlagte 
er auf 1.500 Reichstaler, so dass sich 
seine Gesamtforderung an den Kurfürs-
ten nun auf 26.500 Reichstaler belief. Die 
kurfürstliche Kammer konnte diese 
Summe jedoch nicht zurückerstatten. 

Als die Kurfürstin von den finanziellen 
Nöten beim Einlösen der verpfändeten 
Herrschaft Schwedt-Vierraden erfuhr, 
erkannte sie die Chance, ihren Söhnen 
dadurch eine langfristige finanzielle 
Versorgung zu sichern. Die Kurfürstin 
erklärte sich einverstanden, die erforder-
liche Summe bereitzustellen, wenn sie 
Schwedt-Vierraden in erblichen Besitz 
für sich und ihren im Jahr zuvor gebore-
nen Sohn Philipp Wilhelm nehmen darf. 
Der Kurfürst gestattete ihr dies „(...) aus 
respektive ehelicher und väterlicher 
Affection und Liebe (...)“ und dass „dieses 
Amt, nicht eben ein ‚Domänenstück’, sich 
endlich bewegen lasse“. 

Sofort begann die Kurfürstin mit der 
Umsetzung ihrer Ideen für Schwedt. Am 
8. Oktober 1670 erfolgte der Vertragsab-
schluss der Kurfürstin mit dem nieder-
ländischen Baumeister Cornelis Ryck-
waert zum Aufbau des Schlosses 
Schwedt. Dieses sollte Repräsentations-
mittelpunkt werden und verkörperte 
den Ausdruck eines barocken Machtan-
spruchs, wie ihn Männer in dieser Zeit 
für sich vereinnahmten. 

Die Sonderausstellung wird sich dem 
Aufbau- und Veränderungswillen der 
Kurfürstin widmen. Und das in einer 
Zeit, in der eine Frau nur wenig Hand-
lungs- und Wirkungsmöglichkeiten 
hatte! Dorothea wollte gestalten und für 
ihre Kinder eine in der Zeit des Barocks 
notwendige Repräsentationsweise 
sichern. Damit entstand abseits von 
Berlin eine Nebenlinie der Hohenzollern.

Die Ausstellung beleuchtet die weit-
reichenden familiären Verhältnisse in 
anderen Herrscherhäusern, sowie zu den 
herzoglichen Höfen in Württemberg und 
in Mecklenburg. Auch die Veränderun-
gen innerhalb der Stadt Schwedt, wie 
städteplanerische Neugestaltungen, den 
Ausbau des Oderdamms und die Auf-
nahme von Flüchtlingen sind Themen. 

Das wichtigste und vielleicht schönste 
Ausstellungsstück wird ein Gemälde der 
Kurfürstin Dorothea sein. Es wurde in 
der Nachfolge des berühmten Hofmalers 
Jacques Vaillant gemalt. Das qualitativ 
hochwertige Gemälde zeigt eine attrakti-
ve Frau im mittleren Alter, mit sicherem 
Blick, wissend um ihre Leistungen in der 
Wirtschaft und dem Ausbau ihrer 
Herrschaft. Sie hinterließ 1689 eine 
prosperierende Stadt, die sich endlich 
aus den Nachwirkungen des Dreißigjäh-
rigen Krieges befreien konnte.

INFO
 Stadtmuseum Schwedt/Oder, 
 Jüdenstraße 17
 03332 23460
@ museum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtmuseumFoto: Schenkung WDU
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Kurfürstin Dorothea von Brandenburg, 
Nachfolge Jacques Vaillant,  Öl auf Leinwand, 
um 1680. 

Detail aus der Karte der Herrschaft Schwedt, um 1770
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Flow-Ausstellung im Odercenter
BIS ZUM 7. NOVEMBER

Die Geschichte des Internationalen 
Zeichenwettbewerbes begann 1967 

in einem Schwedter Wohnzimmer, wo 
sich malbegeisterte Mädchen und 
Jungen regelmäßig trafen und deren 
Lehrer ernsthaft über einen Zeichen-
wettbewerb nachdachten. 1968 hingen 
dann schon die ersten Arbeiten unter 
dem Motto „Entlang der Pipeline“ in 
einer großen Ausstellung in Schwedt. 
Damit war einer der größten Mal- und 
Zeichenwettbewerbe Deutschlands ins 
Leben gerufen. Die Bilder, die bis heute 
alljährlich die Stadt Schwedt erreichen, 
sind lebendige Dokumente eines Lebens-
gefühls der jungen Menschen aus der 
ganzen Welt. 2022 wird der Internatio-
nale Zeichenwettbewerb 55 Jahre! 
Geburtstage geben oft Anlass zurück 
und nach vorn zu blicken und genau das 
möchten wir mit der Ausstellung tun. 
Die Ausstellung im Oder Center nimmt 
die Besucher mit einem farbenfrohen 
Band von Bildern mit auf die Reise durch 
fünf Jahrzehnte, begleitet durch Texte 
und Fotos. Noch bis zum 7. November 
kann die Ausstellung angeschaut 
werden. Jährlich bemühen sich die 

Verantwortlichen von FLOW, den Wett-
bewerb noch attraktiver und bekannter 
zu machen. Auch 2022 geht er wieder 
auf Reisen. Ausstellungen sind im 

kommenden Jahr geplant in: Leverkusen, 
Stendal, Angermünde, Prenzlau und 
Schwedt. Anmeldeschluss für den 
Wettbewerb 2022 ist der 30. Mai.

Birger Sternberg, 13 Jahre, 1990

Nachwuchs am Bass und Klavier gesucht
FÜR SCHNUPPERTERMIN ANMELDEN

Der Kontrabass ist nicht nur das 
tiefste und größte Instrument in der 

Gruppe der Streicher, leider auch das am 
meisten verkannte Instrument seiner 
musikalischen Familie. Daher setzen wir 
uns seit vielen Jahren für Instrumental-
pädagogik, Fortbildung und Förderung 
des Kontrabass-Nachwuchses ein. Noch 
vor Jahren war es erst ab einem Alter 
von 13 Jahren und einer gewissen 
Mindestgröße möglich, dieses Instru-
ment zu erlernen. Inzwischen gibt es für 
Kinder so genannte „Minibässe „, die 
einen Einstieg bereits ab dem 5. Lebens-
jahr ermöglichen und damit geben wir 
unseren Jüngsten ein für sie zugeschnit-
tenes Instrument in die Hände. Die 
Kunst- und Musikschule Schwedt bietet 
nun künftig genau diese Möglichkeit an. 
In der Musikalischen Früherziehung hat 
der Kontrabass schon lange seinen 
festen Platz. Hier begeistert und über-
zeugt er die Kinder von seinen Qualitä-
ten. Der Pädagoge ist Ingo Maciejewski.

„Das Klavier ist ein Urgestein und ein 

Allrounder mit einem großen Klang- 
spektrum. Als Solo- und Begleitinstru-
ment macht es eine gute Figur, kann 
liebevoll und intim klingen, aber auch 
gewaltig und überaus virtuos. Darüber 
hinaus ist es sehr wertvoll, um Musik 
theoretisch zu untersuchen, Erkenntnis-
se zu gewinnen und Arrangements für 
beliebige Ensembles zu setzen. Es ist kein 
Zufall, dass alle großen klassischen 
Komponisten auch fit am Klavier waren. 
Die Möglichkeit, Digitalpianos oder 

Keyboards mit dem Computer zu ver-
knüpfen, öffnet zudem jedem, der Musik 
kreieren will, heute alle Türen.“ (Sebasti-
an Mikolai, Klavierlehrer) 

Bereits im Alter von fünf bis sechs 
Jahren kann mit der Vorunterweisung 
auf dem Klavier begonnen werden. Die 
Pädagogin ist Klaudia Magdalena 
Kobos-Antonov.

Anmeldungen für die o. g. Unterrichts-
fächer sind ab sofort per Telefon mög-
lich. Wer sich genauer informieren oder 
auch mal schnuppern möchte, kann 
einfach in der Musikschule anrufen und 
einen Schnuppertermin vereinbaren 
bzw. die o. g. Termine gleich persönlich 
wahrnehmen.

INFO
 Musik- und Kunstschule 
 „Johann Abraham Peter Schulz“
 Berliner Straße 56
 03332 266311
@ musikschule.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/musikschule
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Das Tabakmuseum Vierraden informiert 

Selbstbautraktor aus DDR-Zeiten
GESCHENK AUS ANGERMÜNDE

Das Tabakmuseum Vierraden hält 
seit 21 Jahren seine Türen geöffnet 

für Besucher aus der ganzen Welt. So 
besuchten schon weitgereiste Gäste aus 
Afrika, Australien und China das Spezial-
museum. Pandemiebedingt kamen in 
diesem Jahr vor allem Gäste aus ganz 
Deutschland, aus München, Göttingen, 
Bremen, Berlin, um mehr über die 
Kulturpflanze Tabak und über seine 
Verbreitung in Europa, Deutschland und 
der Uckermark zu erfahren. Die ständig 
aktualisierte Dauerausstellung berichtet 
darüber, dass sich die Uckermark neben 
der Pfalz und Baden zum drittgrößten 
Anbaugebiet in Deutschland entwickelte 
und bietet seit einigen Wochen nun 
auch die Möglichkeit, verschiedene 
interessante Inhalte mit dem Smartpho-
ne über QR-Code in drei Sprachen zu 
entdecken. So werden über moderne 
Medien informativ und unterhaltend 
Einblicke in die Geschichte und Gegen-
wart des Tabakanbaus, Tabakhandels 
und der Tabakverarbeitung gegeben. 
Besonders interessant werden diese 
Inhalte aber durch die vielen Objekte, 
welche die Sammlung des Spezialmuse-
ums bereichern und die zum größten 
Teil durch Schenkungen in das Museum 
an der Unteren Oder gelangen. So 

erzählen Rauchverzehrer, Sammelbildal-
ben, Reservistenpfeifen, aber auch viele 
Landmaschinen ihre ganz eigenen 
Geschichten und bereichern den Samm-
lungsbestand. Das Angermünder Muse-
um im Herzen der Altstadt hält nun für 
das Tabakmuseum ein ganz besonderes 
Geschenk aus DDR-Zeiten bereit. Mit 
einem Selbstbautraktor aus DDR-Zeit 
wird ein Stück Bastel- und Improvisati-
onskultur an das landwirtschaftlich 
geprägte Museum in Vierraden überge-
ben und verdeutlicht, wie fantasievoll 
und kreativ eigene Lösungen gefunden 
werden mussten, um in der Landwirt-
schaft und im ganz alltäglichen Leben 
Dinge herzustellen, die man brauchte, 
aber nicht kaufen konnte. Wenn dieser 

Selbstbautraktor nun erst einmal win-
terfest verpackt wird, im Oktober die 
Schaubeete des Museums geräumt 
werden und sich die Scheunentore für 
die Besucher schließen, ermöglicht ein 
virtueller Rundgang den Besuch des 
Museums im Internet unter: www.
schwedt.eu. So können Nutzer viel 
Wissenswertes über die dreihundertjäh-
rige Tradition des Tabakanbaus erfahren 
und voller Vorfreude auf ein neues 
Museumsjahr 2022 schauen. 

Zur Vorbereitung der neuen Sonder-
ausstellung 2022 suchen die Mitarbeite-
rinnen noch Zeitzeugen und Bilder zum 
Tabakanbau und zur traditionellen 
Tabakköst. Sie verbinden die Hoffnung 
damit, dass diese Tradition im nächsten 
Jahr am dritten Augustwochenende, am 
20. August 2022, auf dem Marktplatz 
Vierraden, zum Tabakblütenfest zele-
briert werden kann und dann wieder 
kulinarischen Köstlichkeiten nach alter 
Art und Weise angeboten werden.

INFO
 Tabakmuseum Vierraden, 
 Breite Straße 14
 03332 250991
@ tabakmuseum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/tabakmuseum

 Institution
 Adresse
 Ansprechpartner
 Telefonnummer
@ E-Mail-Adresse
 Internetadresse
 Öffnungszeiten
€ Eintritt/Gebühren

Bildungsveranstaltungen für die 2. Lebenshälfte
ANGEBOTE IM NOVEMBER 2021

IT – digitale Medien 
• Stammtisch alle Medien  

für Fragen aus dem Medienalltag. Sie 
erhalten Rat vom Experten!  
Dienstag, 09.11., 11:30–13:00 Uhr

• Stammtisch digitale Bildbearbeitung 
 Tipps und Tricks, um Fotos professio-

nell zu bearbeiten  
Dienstag, 23.11., 10:00–13:15 Uhr

• Smartphone und Tablet (Basiskurs) 
kein iPhone/iPad

 Sie lernen, wie ihr Gerät funktioniert 
und machen sich mit nützlichen 
Anwendungen für den Alltag vertraut.

 jeweils Dienstag bis Donnerstag, 
09.–18.11., 14:00–17:15 Uhr

• Geschenkidee – Fotobuch und 

 Kalender selbst gestalten 
 Weihnachten steht vor der Tür. Es ist 

ein tolles Geschenk, mit eigenen Fotos 
den Kalender 2022 zu erstellen oder ein 
Erinnerungsbuch zu gestalten.

 jeweils Dienstag bis Donnerstag, 
23.11.–02.12., 14:00–17:15 Uhr

Veranstaltungen
• Vorträge Natur-Umwelt-Geschichte 

der Uckermark im Rahmen von 
Radexkursionen  
Eine thematische Radexkursion mit 
dem Naturführer Willi Magnus 
Mittwoch, 24.11., 09:00–11:30 Uhr, 
Treffpunkt: Am alten Markt

Sprachen
• für Kurzentschlossene: Englisch für 

Anfänger/innen (Niveaustufe A1) 
Sie sind in unserem Anfängerkurs noch 
herzlich willkommen, um erfolgreich 
den Weg aus dem Sprachlabyrinth zu 
finden und die Grundlagen der engli-
schen Sprache zu erlernen. 

I N FO
 Akademie 2. Lebenshälfte, 
 Ringstraße 15
 Di, Mi, Do 9 – 15 Uhr
 03332 838224
@ aka-schwedt@lebenshaelfte.de
 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert
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Die Volkshochschule informiert

Neue Kurse im November
EINE KLEINE AUSWAHL

Erbrecht und Nachlassgestaltung
Nicht erst nach dem Tod einer geliebten 
Person sollte man sich Gedanken zur 
Nachlassgestaltung machen. Oft wird 
eine professionelle Beratung benötigt. 
Die familiäre Situation mit Patchworkfa-
milien, Stiefkindern, Pflegebedürftigen 
usw. macht die Nachlassgestaltung nicht 
einfach. Doch auch unter scheinbar 
normalen familiären Bedingungen muss 
über den Umgang mit dem Vermögen 
nachgedacht werden. Fragen zu Testa-
ment, Testamentsvollstreckung, Erb-
schein, Erbvertrag, Pflichtteil, Erbenge-
meinschaft und vielem mehr stellen sich 
dann. 
 Dienstag, 02.11., 19:00 – 20:30 Uhr

Nolde und der Norden – Sonderausstel-
lung im Bucerius Kunst Forum Ham-
burg
Emil Nolde zählt zu den bekanntesten 
und auf Grund seiner späteren national-
sozialistischen Überzeugung umstrit-
tensten Künstlern der Klassischen 
Moderne. Die Ausstellung des Bucerius 
Kunst Forums in Kooperation mit der 
Nolde Stiftung Seebüll untersucht 
erstmals sein Frühwerk im Spiegel der 
nordischen Kunst.
 Dienstag, 02.11., 19:00 – 20:30 Uhr

Die Schreibwerkstatt
Wer den Wunsch hegt, eine Geschichte 
zu komponieren, der sollte diesen Kurs 
buchen. Der Dozent vermittelt die 
Grundlagen für dieses Vorhaben. Am 
ersten Abend stellt er gängige Stilmittel 
vor, unterschiedliche Erzählperspektiven 
und einige Autoren. An den beiden 
Folgeabenden gedeihen die Geschichten 
der Teilnehmenden, sie werden bespro-
chen, diskutiert, geschliffen, verfeinert. 
Nach drei Abenden nimmt jeder seine 
eigene Geschichte mit und kann sein 
Schreiben weiter ausleben.
 Mittwoch, 03.11., 18:30 – 20:00 Uhr

Hate Speech im Netz und digitale 
Zivilcourage
Im Argumentationstraining gegen Hass 
im Netz mit LOVE-Storm lernen Sie / 
lernt Ihr Strategien von digitaler Zivil-
courage kennen. Hier können Sie/ könnt 
Ihr lernen und trainieren, wie Sie / wie 
Ihr Hasskommentaren effektiv entge-
gentreten können / könnt. 
Der Schwerpunkt des Trainings wird ein 
Online Rollenspiel sein, anhand dessen 
wir gemeinsam Handlungsansätze und 

Argumentationsstrategien im Umgang 
mit Hass im Netz erproben und reflektie-
ren wollen. Um Hass zu stoppen richtet 
sich LOVE-Storm nicht vorrangig an die 
Angreifer/innen, sondern immer an alle 
Beteiligten.
 Donnerstag, 04.11., 18:00 – 20:00 Uhr

Die sichere Kraftstimme für den Beruf 
– Sprechtraining
Dieser Kurs richtet sich an alle, die mit 
ihrer Stimme und ihrer Art zu sprechen 
beim Zuhörer ankommen, überzeugen, 
begeistern und berühren möchten. Ziel 
dieses Kurses ist die Aneignung oder 
Auffrischung der atem-, stimm- und 
sprechtechnischen Grundlagen und die 
Weiterentwicklung der individuellen 
Möglichkeiten.
 Freitag, 05.11., 18:00 – 20:15 Uhr

Filmen mit iPad oder Smartphone
In diesem Kurs wird Ihnen der Umgang 
mit dem iPad oder dem Smartphone als 
digitale Filmkamera gezeigt. Mit nur 
wenigen Gadgets und Zubehör verwan-
delt sich Ihr mobiles Endgerät in einen 
professionellen Filmapparat. In zwei 
Workshops wird Ihnen die Welt des 
Films und der Montage nahegebracht 
und alles Technische vermittelt. Von der 
Kameraeinstellung bis hin zu Tricks in 
der Nachbearbeitung ihres Materials 
bewegen wir uns anhand selbst gefilm-
ter Beispiele durch Ihre Welt und die 
Welt des Films. Am Ende haben wir 
einen kompletten Film produziert. Wer 
möchte, kann seinen Film hochladen 
und teilen – auch diese Vorgänge des 
digitalen Publizierens sind Teil des 
Kurses.
 Samstag, 06.11., 10:00 – 16:30 Uhr

Eine eigene Website oder ein Blog mit 
WordPress erstellen
WordPress ist das am meisten genutzte 
Open Source System zur Erstellung von 
Weblogs und Webseiten. Viele anspre-
chende Designvorlagen und die funktio-
nale Flexibilität machen WordPress zu 
einem vollwertigen Content-Manage-
ment-Systems (CMS). Es ermöglicht 
Ihnen, in kurzer Zeit interessante Web-
seiten ohne Programmierkenntnisse im 
Internet zu veröffentlichen. Dieser Kurs 
richtet sich an Personen, die privat wie 
beruflich eine Webpräsenz aufbauen 
wollen und keine Vorkenntnisse mit 
WordPress besitzen. Wir werden ge-
meinsam Schritt für Schritt eine Websei-

te erstellen.
 Samstag, 06.11., 10:00 – 16:30 Uhr

Sexualisierte Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen
In den letzten Jahren ist offener zu Tage 
getreten, dass Kinder und Jugendliche 
immer wieder Gewalt, auch sexualisierte 
Gewalt erleben. Dies geschieht zum 
großen Teil im familiären Nahbereich 
sowie in öffentlichen und freien Einrich-
tungen für Kinder und Jugendliche. Mit 
den im Jahr 2010 öffentlich gewordenen 
Fällen sexualisierter Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche in Schulen und 
in Kirchen hat die Diskussion eine 
zusätzliche Facette bekommen. Was 
zuvor nicht nur, aber auch in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen ein 
nachrangiges Thema war, tritt nun zu 
Recht stärker in den Vordergrund.
 Donnerstag, 11.11., 16:00 – 18:15 Uhr

Die sechs schmutzigen kleinen Regeln 
der Liebe. Eine Buchvorstellung zum 
ewig jungen, gleichen Thema?!
Nach dreißig Berufsjahren und unzähli-
gen Stunden Gesprächen zu diesem 
Thema möchte die Psychotherapeutin 
Petra Herwig anhand eines bereits 
älteren Buches von William Nagler über 
diese Thematik sprechen. Gibt es über-
haupt Regeln für ein erfolgreiches 
gemeinsames Leben? Mit einem Augen-
zwinkern stellen die Autoren des Buches 
Regeln auf, die auch aus Sicht der Dozen-
tin nicht an Aktualität verloren haben. 
Sie sind herzlich zur Diskussion eingela-
den.
 Donnerstag, 18.11., 19:00 – 20:30 Uhr

„Wer gut alt werden will, muss früh 
damit anfangen.“ Vertrauen Sie nicht 
der Anti Aging Branche, vertrauen Sie 
sich! Für Menschen ab 50 Jahre.
In diesem Seminar wollen wir gemein-
sam überlegen, ob und wie es möglich 
sein kann „gut zu altern“. Denkimpulse 
sollen helfen, einen eigenen Weg zu 
finden. Die Schwerpunkte sind: Lebens-
freude, Lebensweg, Umgang mit Ärger 
und Kränkung, 
Liebe und Sexualität, Umgang mit 
Krankheit, Tod und Sterben.
 Freitag, 19.11., 15:30 – 19:00 Uhr

Manet und Astruc. Künstlerfreunde 
Sonderausstellung in der Kunsthalle 
Bremen
Manet und wer? Edouard Manet (1832-
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1883) war einer der berühmtesten 
Künstler des 19. Jahrhunderts, doch 
Zacharie Astruc (1833–1907) ist bis 
heute als Künstler nahezu unbekannt. 
Zunächst machte er als Kunstkritiker 
von sich reden, und als erster verteidigte 
er öffentlich die Werke Manets. Mehr-
fach malte Manet ihn in den 1860er 
Jahren: Mit dem Bildnis des Zacharie 
Astruc, das heute in der Kunsthalle 
Bremen hängt, schuf Manet ein pro-
grammatisches Statement zum Ge-
schmack der Avantgarde. Alles, was die 
beiden liebten und diskutierten, ist in 
dem Bild enthalten – Japonismus, 
Spanienmode, die Malerei der alten 
Meister und die Musik.
 Dienstag, 23.11., 19:00 – 20:30 Uhr

Viele weitere Kurse starten im Septem-
ber. Das ausführliche Angebot finden Sie 
in unserem Programmheft oder im 
Internet. Wir beraten Sie gerne!

INFO
 Volkshochschule Schwedt/Oder
 Berliner Straße 52e
 03332 23333 und 834911
@ vhs.stadt@schwedt.de
 www.vhs-schwedt.de

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

in allen 
Preislagen

ANZEIGEN

Die Stadtwerke informieren   

„Grünes Herz, bunte Vielfalt“ 
SEIT 30 JAHREN MIT LEIDENSCHAFT FÜR DIE REGION VOR ORT

30 Jahre WIR – das sind nicht nur die 
Mitarbeitenden der Stadtwerke, sondern 
vor allem die Schwedterinnen und 
Schwedter. „Unser Herz schlägt für die 
Oderstadt im Takt der Zeit, immer am 
Puls der Zukunft. Seit 30 Jahren agieren 
wir mit Leidenschaft für die Region“, 
freut sich Geschäftsführer Dirk Sasson. 
Er selbst übernahm 2017 den Staffelstab 
von Helmut Preuße, der das kommunale 
Unternehmen 26 Jahre lang leitete. 
Einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind seit der ersten Stunde am  
28. November 1991 mit dabei. Es war die 
Zeit des großen Umbruchs und Auf-
bruchs. Die Gründung des Unterneh-
mens war nicht nur Pflichtaufgabe. Es 
war die Chance, die Region voranzubrin-
gen und sie zu einem lebens- und 
liebenswerten Flecken Erde mitzugestal-
ten. Seitdem hat der kommunale Dienst-
leister eine rasante Entwicklung genom-
men, ist an immer mehr und neuen 
Aufgaben gewachsen. Die Zahl der 
Mitarbeitenden ist auf 140 gestiegen, im 
gesamten Verbund sind es etwa 200 
engagierte Beschäftigte. 

Die Stadtwerke Schwedt und der 
gesamte Verbund, zu dem auch die 
Freizeit- und Kulturstätten AquariUM 
und FilmforUM sowie der Schwedter 

Hafen gehören, sind stets im direkten 
Kontakt zu ihren Kundinnen und Kun-
den. Statt die Zukunft zu verpassen, gilt 
es, sie selbst zu gestalten. Dafür steht 
auch das Jubiläumsjahr, das gemeinsam 
mit den Mitarbeitenden und Wegbeglei-
tern am 26. November feierlich an den 
Uckermärkischen Bühnen begangen 
wird. Es steht ganz unter dem Motto: 
„Grünes Herz. Bunte Vielfalt“. 

Als Dankeschön für alle Kunden und 
die, die es werden möchten hat sich das 
Vertriebsteam zum Jubiläum besondere 
Aktionsvorteile einfallen lassen, die bis 
Ende des Jahres gelten. Detaillierte 
Informationen stehen auf der Jubilä-
ums-Seite 30jahre.stadtwerke-schwedt.
de bereit.

INFO
 Stadtwerke Schwedt GmbH
 Heinersdorfer Damm 55–57
 03332 449-0
 www.stadtwerke-schwedt.de

Wussten Sie schon?
Derzeit gibt es 39 Sportvereine in Schwedt, wovon sich jedoch vier in Auflösung be-
finden bzw. nicht mehr aktiv Sport betreiben. Insgesamt gibt es 7 554 Mitglieder in 

den jeweiligen Vereinen. Davon sind 4 217 männlich und 3 337 weiblich. Unter 18 Jahre 
sind 1 760 Mitglieder. Die 5 größten Sportvereine in Schwedt/Oder sind:

TSV Blau-Weiß 65 e. V.  1 798
Medin Reha- und Gesundheitssport e. V.  1 352
SSV PCK 90 Schwedt e. V.  1 293
Wassersport PCK Schwedt e. V.  621
FSV City 76 Schwedt e. V.  301
FC Schwedt 02 e. V. 301

Wenn der November regnet und frostet, 
dies leicht die Saat des Lebens kostet.
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Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im Oktober!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE 

zum 100. Geburtstag
Frau Elfriede Lange 
Frau Elsbeth Beutler 

 
zum 90. Geburtstag

Herrn Claus Götze
Frau Elsa Schote

zum 85. Geburtstag
Frau Matylda Szumska

Frau Eva Dauss
Herrn Heinz Hubrich

Herrn Hans-Joachim Vetter
Frau Gitta Biesicke

zum 80. Geburtstag
Frau Karin Krüger

Herrn Wilfried Kleinschmidt
Frau Erika Murcha

Herrn Bernhard Brandt
Herrn Rainer Kratzsch

Herrn Rainer Horn
Frau Helga Götze
Frau Doris Ebing

Herrn Günter Werner Stuchlik

EHEJUBILÄEN

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Theophil und 
Hannelore Reinhardt

zum 60. Hochzeitstag (August)
Ehepaar Hans-Joachim und 

Irmgard Bierhals

I N FO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. Frau Christine Hauschild, 
Rathaus, Fachbereich 6, Ordnung, 
Brandschutz und Bürgerangelegenheiten, 
Raum 2.21 A 
 03332 446-822
@ buergeranliegen.stadt@schwedt.de

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

ANZEIGEN

IMPRESSUM STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN MIT AMTSBLATT

Herausgeber, Verlag, Druck und Anzeigen: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin, Telefon 030 28099345
Verantwortlich für den Gesamtinhalt: Ines Thomas ( V. i. S. d. P.)

Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in ausreichender Auflage nach Bedarf, mindestens monatlich.

Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird keine Haftung übernommen. Des Weiteren behält 
sich die Redaktion vor, Beiträge zu kürzen bzw. redaktionell zu bearbeiten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. Für die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren und 

Leserbriefen sind ausschließlich deren Verfasser verantwortlich.

Die nächste Ausgabe erscheint am 24. November 2021. Anzeigenschluss ist am 3. November 2021.
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ANZEIGEN

Gesund & Aktiv
Tipps und Wissenswertes

Herbst ist die Zeit der Maronen
Welche Kastanien sind essbar?

Maronen sind Edel-
kastanien (auch 
Maroni genannt), 
die ab Oktober 
von den Bäumen 
fallen. Wenn die 
„Igel“ mit den lan-
gen Stacheln auf 
den Boden prallen, 
platzt die Schale 
auf und die glän-
zenden Früchte mit 
ihrer harten, brau-
nen Schale werden 
sichtbar. 
Eigentlich sind Maronen Nüs-
se – die einzigen, die wegen 
ihres hohen Stärke- und gerin-
gen Öl-Gehalts gerne als Ge-
müse verwendet werden. Ob 
als cremige Suppe, als lecke-
re Füllung der Gans, als süßer 
Brotaufstrich oder geröstet als 
Snack vom Weihnachtsmarkt: 
Maronen lassen sich vielfältig 
zubereiten. 
Die Esskastanien stecken vol-
ler Nährstoffe und enthalten 
zahlreiche lebenswichtige Mi-
neralien und Spurenelemente. 
Die Marone kann viel: Energie 
spenden (hoher Stärkegehalt), 
Stresspegel senken (Kalium, 
Vitamin B), Stimmung heben 

(aus dem Phenylalanin bildet 
der Körper das Glückshormon 
Serotonin) und das Immunsys-
tem stärken (Vitamin C). 
Im Vergleich zu anderen Nüs-
sen sind Maroni fett- und ka-
lorienarm – und trotzdem sehr 
sättigend.
Nicht verwechseln sollte man 
die Edelkastanie mit der be-
kannten Rosskastanie, die 
häufig am Straßenrand oder in 
Parks zu finden ist. Sie ist nicht 
mit der Marone verwandt und 
ungenießbar. Ihre braun glän-
zenden Früchte werden von ei-
ner weniger stacheligen Scha-
le umhüllt und sind roh sogar 
leicht giftig.

Foto: pixabay.com

Ambulanter 
Pflegedienst / Fahrdienst 
Wansner/Westphal GbR

17268 Gerswalde, Ort Buchholz 12
 039 887 / 17 49 29  & 0162 / 247 59 49
pflegedienst-ww@web.de

Ambulante Versorgung, 
Tagespflege, Betreuung, Verhinderungspflege
Seniorenwohngemeinschaft 
in Bertikow, Boitzenburg , Flemsdorf, 

Vertrauliche Beratung
Ratschläge für pflegende Angehörige

Pflegende Angehörige erhalten 
unter der Telefonnummer 
(030) 20179131 Expertenrat 
beim Pflegetelefon des 
Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend so-
wie eine anonyme und 
vertrauliche Beratung. Das Pfle-
getelefon ist Montag bis Don-
nerstag zwischen 9 und 18 Uhr 
zu erreichen. Außerdem können  
Anliegen per E-Mail an info@
wege-zur-pflege.de geschickt 

werden. Ergänzt wird das Ange-
bot durch umfangreiche Infor-
mationen. Weiterhin gibt es  

das Bürgertelefon des 
Bundesministeriums 
für Gesundheit. Hier 

erhält man montags bis 
donnerstags zwischen  

8 und 18 Uhr sowie am Freitag 
von 8 bis 12 Uhr unter der Tele-
fonnummer (030) 340606602 
Informationen zu den recht-
lichen Rahmenbedingungen der 
Pflegeversicherung.
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ANZEIGEN

Gesund & Aktiv
Tipps und Wissenswertes

Wir halten Sie in Schwung!
Unsere Leistungen:

• Manuelle Therapie
• Traktionsbehandlung
• Manuelle Lymphdrainage
• Kompressionsbandagierung
• Krankengymnastik
• Kinesiotaping
• Klassische Massage
• Rückenschule

• Bindegewebsmassage
• Heiße Rolle
• Elektrotherapie
• Ultraschalltherapie
• Pelosepackungen
• Wärmetherapie Rotlicht
• Kryotherapie (Eis)
• Faszientechniken

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag – Donnerstag 7 – 18 Uhr, Freitag 7 – 13 Uhr
Wir haben unser Team verstärkt.

Wir können neue Termine vergeben –  03332-8367550.

www.physiotherapieengmann.de

2-jähriges Bestehen

Foto: pixabay.com

Foto: pixabay.com

Angeleint abheben
Herbstzeit ist Drachenfliegerzeit

Flugobjekte wie 
Helikopter oder 
Jumbojets üben 
seit jeher eine fas-
zinierende Wirkung 
auf Kinder und Er-
wachsene aus. Kein 
Wunder also, dass 
Drachensteigen zu 
einer der schönsten 
und beliebtesten 
Outdoor-Aktivitä -
ten im Herbst ge-
hört: Man lässt sich 
im wahrsten Sinne des Wortes 
frischen Wind um die Nase we-
hen, ist der Natur plötzlich wie-
der ganz nah und spürt die un-
geheure Kraft des Windes. Das 
belebt die Sinne, macht wach 
und herrlich zufrieden. Also nix 
wie raus!
Bereits drei- oder vierjährige 
Kinder können (mit Unterstüt-
zung der Eltern) ihre ersten 
Drachen fliegen lassen. Dieser 
sollte dann aber möglichst klein 
und leicht sein.
Am häufigsten verbreitet sind 
so genannte Ein- und Zweilei-

ner – die Zahl bezieht sich auf 
die Schnüre, an denen der Dra-
chen befestigt ist. Einleiner gibt 
es in den unterschiedlichsten 
Formen, für Zweileiner (auch 
bekannt als Lenkdrachen) gibt 
es etwa zehn unterschiedliche 
Formen. 
Einleiner sind perfekt für kleine 
Kinder und Einsteiger. Lenkdra-
chen erfordern etwas mehr Ge-
schick, dafür machen sie aber 
auch mehr Spaß. Richtige Pro-
fis verwenden sogar Drachen 
mit vier Leinen, mit denen sie 
wildeste Flugtricks vollführen. 

Foto: pixabay.com
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Vorbehaltlich der geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen auf 
Grund der Corona-Pandemie

04.11. | DONNERSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Erlebnispfade 
um Teerofen“ mit dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Gatow (Parkplatz Kanalbrücke), 
neue Siedlung, Erlebnispfade, Teerofen, 
Deich, Gatow, ca. 14 km.
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de

06.11. | SAMSTAG

19:30 Uhr | Dr. Mark Benecke „Insekten 
auf Leichen“
Dieses Programm handelt von Kriminal-
fällen, in denen Insekten auf Leichen 
wichtig wurden. Und warum sind die 
Tiere eigentlich an so vielen Tatorten?
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
32,30 € (Abendkasse: 35 €) | 
www.theater-schwedt.de

07.11. | SONNTAG

19:30 Uhr | Mark Weide „Kann man 
davon leben???“
Durchaus – wenn man der Agentur für 
Arbeit klar machen kann, dass Zauberei 
ein Beruf ist und wenn das Finanzamt 
einsieht, dass man für einen Zaubertrick 
gekaufte Gummipuppen von der Steuer 
absetzen kann.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
26,45 € | www.theater-schwedt.de

08.11. | MONTAG

18:00 Uhr | Montagskonzert im Ber-
lischky-Pavillon – Lehrer der Musik- 
und Kunstschule musizieren
Ein Konzert im Rahmen des Julibläums 
„50 Jahre Musik- und Kunstschule  
J. A. P. Schulz“
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
Eintritt: 10 € | 
www.schwedt.eu/musikschule

09.11. | DIENSTAG

17:00 Uhr | Pogromnacht-Gedenken 
in der Kirche und anschließend 
Schweigemarsch zum Tor der ehemali-
gen Synagoge.
 Evangelische Kirche, Oderstraße 35 | 
 22083 | www.schwedt-evangelisch.de
18:30 Uhr | Name: Sophie Scholl
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

11.11. | DONNERSTAG

08:25 Uhr | Veteranenwanderung 
„Herbstnebel am Kanal“ mit dem SSV 
PCK 90 e. V.
Strecke: Gatow, Deich, Teerofen, Siedlung 
Gatow, ca. 6,5 km.
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de
17:00 Uhr | Martinsfest mit Lampion- 
umzug in Criewen 
 Criewen, Pfarrhaus 
18:00 Uhr | Pädagogenkonzert
Es musizieren Lehrer der Musik- und 
Kunstschule 
 Musik- und Kunstschule, Berliner 
Straße 56 |  266311 | Eintritt: 5 € |
www.schwedt.eu/musikschule 

12.11. | FREITAG

19:30 Uhr | Linie 1 
Nach 30 Jahren fährt sie wieder: die 
Linie 1. Das Erfolgsmusical kehrt unter 
der Regie von Reinhard Simon nach 
Schwedt zurück. Weiterer Termin: 13.11.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
24,79 €/Schüler, Schülerinnen: 13,35 € | 
www.theater-schwedt.de

13.11. | SAMSTAG

13:00–17:00 Uhr | Kreativmarkt
„HANDGEMACHT“ ist ein Kreativmarkt 
für die ganze Familie. Kreativ- und 
Bastelfans können sich aus erster Hand 
informieren und unterrichten lassen. 
 Frauenzentrum, Lindenallee 62a | 
 515757 | www.frauenzentrum- 
schwedt.de
Martinstag in Heinersdorf
19:30 Uhr | Irrenhaus mit Nachschlag
Die Stechäpfel spielen wieder: Wenn 
einer eine Reise tut ... dann kann er was 
erleben! Der Gutsbesitzer Max Klimm-
stiegel aus Grünow an der Welse will 

genau dieses! Weiterer Termin: 14.11., 
15:00 Uhr.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 9 € | 
www.theater-schwedt.de

14.11. | SONNTAG

09:30 Uhr | Tauschvormittag des
Schwedter Briefmarken-Sammler-
vereins e. V.  
Weiterer Termin: 28.11.
 Vereinshaus „Kosmonaut“, 
Berliner Str. 52 a | 
www.briefmarkensammler-schwedt.de

16.11. | DIENSTAG

17:00 Uhr | Universelle Heilmittel
Naturheilkunde mit Frau Elke Hapka. 
 Frauenzentrum, Lindenallee 62a | 
 515757 | Eintritt: 2,50 € | 
www.frauenzentrum-schwedt.de

18.11. | DONNERSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Am Wolletz-
see“ mit dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Altkünkendorf, Angermünde,  
ca. 10,5 km.
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de

19.11. | FREITAG

Bundesweiter Vorlesetag 
17:00 Uhr | Ein Jahr für uns –  
Familienzeit-Weltreise
Vortrag in Ton und Bild. 
 Frauenzentrum, Lindenallee 62a | 
 515757 | Eintritt: 7,00 € | 
www.frauenzentrum-schwedt.de

20.11. | SAMSTAG

09:05 Uhr | Wanderung „Von Pinnow 
nach Schwedt“ mit dem SSV PCK 90
Strecke: Pinnow, Niederlandin,  
Heinersdorf, Schwedt, ca. 15 km.
 Bahnhof | www.ssv-pck-90-schwedt.de
12:00–18:00 Uhr | Vorweihnachtlicher 
Kunstmarkt
Mit Kindertheater.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | 
www.kunstverein-schwedt.de
15:00 Uhr | Adventsbasteln in Stendell

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM NOVEMBER
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Veranstaltung fehlt?
Bitte melden an: Stadt Schwedt/Oder, 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,  
 446-305, E-Mail:  

oeffentlichkeitsarbeit.stadt@schwedt.de

 Gemeindehaus, Hauptstraße 46 |
www.stendell.de 
19:30 Uhr | Festival der Travestie –  
Die Jubiläumsgala
30 Jahre Maria Crohn. Darf es etwas 
mehr sein? Mit Deutschlands Traves-
tieshow „Festival der Travestie – Maria 
Crohn and Friends“ bieten wir Ihnen 
eine Theaterrevue, die auch höchsten 
Ansprüchen gerecht wird.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
42,90/39,90 € | www.theater-schwedt.de

23.11. | DIENSTAG

10:00 Uhr | Die Bremer Stadtmusikan-
ten / Muzykanci z Bremy
Märchen nach den Gebrüdern Grimm 
von Jan Kirsten. In deutscher und 
polnischer Sprache für Kinder ab 4 
Jahren und Familien. Weitere Termine: 
24., 25., 29. und 30.11.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
12,35 € (Schüler, Schülerinnen: 6,15 €) | 
www.theater-schwedt.de

27.11. | SAMSTAG

Weihnachtsbastelei in Heinersdorf
 Gemeindehaus, Lange Straße 47
13:00–17:00 Uhr | Martinsmarkt
19:30 Uhr | KARAT 45
45 JAHRE KARAT – Die Berliner Kult- 
band feiert 2020 ein ganz besonderes 
Jubiläum. Zu ihrem Jubiläum verzichten 
KARAT darauf, ein weiteres Best Of 
zu veröffentlichen, wohl aber nutzen 
sie das Jahr, um live ihre Stärken zu 
bündeln. „KARAT 45“ umfasst so viele 
Konzerte wie die Band an Jahren hat.  
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt  
Karat: 51,25 €/45,75 €/40,25 € | 
www.theater-schwedt.de

28.11. | SONNTAG

14:30 und 17:00 Uhr | Gemeinsames 
Konzert aller Schwedter Chöre
 Evangelische Kirche, Oderstraße 35 | 
 22083 
16:00 Uhr | Ute Freudenberg: Endlich 
Weihnachtszeit
Ute Freudenberg verzaubert mit ihrer 
wundervollen Stimme, der positiven 
Aura und den hinreißenden Texten die 
gesamte deutschsprachige Musikwelt.  

In Samstagabendshows wie „Willkom-
men bei Carmen Nebel“ ist Ute Freuden-
berg ein gern gesehener Gast, die immer 
wieder aufs Neue für musikalische 
Highlights sorgt.  
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
51,25/45,75/40,25 € | 
www.theater-schwedt.de

30.11. | DIENSTAG

16:00 Uhr | Weihnachtskonzert mit 
Heidi Rades „Dezemberträume“
Ob in zahlreichen Fernsehsendungen 
oder als Solistin der Oderländer Musi-
kanten und dem OM-Showorchester, die 
sympathische Sängerin ist seit vielen 
Jahren auf der Bühne zu Hause und 
begeistert mit hervorragendem Gesang 
und Moderation. Zur Weihnachtszeit 
bietet Heidi Rades ein neues weihnacht-
liches Soloprogramm. Mit neuen Weih-
nachtsliedern und traditionellen Weih-
nachtsliedern möchte sie uns durch die 
schönste Zeit des Jahres begleiten ...
 Frauenzentrum, Lindenallee 62a | 
 515757 | Eintritt: 10,00 € |
www.frauenzentrum-schwedt.de

Ausstellungen
Die Kraft der Farben 
bis 19.11. 

Künstler-Neujahrskarten 
23.11.2021 bis 07.01.2022
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | 
www.schwedt.eu/stadtarchiv

Arnd Wittig – Zum 100. Geburtstag
bis 04.11.

Ausstellung zum 
neuen Kunstführer
bis 04.11.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | 
www.kunstverein-schwedt.de

Ausstellung des Internationen 
Zeichenwettbewerbes Flow
bis 07.11.
 Oder-Center, Landgrabenpark 1

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b 
schwedt.adventist.eu
Gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr:  
Bibel im Gespräch 
Sa. 11:00 Uhr: Predigt
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Bahnhofstraße 11b (MehrGenerationen-
Haus),  581689, www.ecg-schwedt.de
Gottesdienst: So. 10:30 Uhr

Evangelische 
Kirchengemeinde
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083
Ev. Gemeindezentrum,  
Berkholzer Allee 10,  
 416552
Gottesdienste, Konzerte, Gemeindeleben
www.evangelisch-schwedt.de

Französisch-reformierte 
Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33 
www.reformierterkirchenkreis.de/
schwedt 

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 
So. 10:30 Uhr 
Abendmesse: Mi. 19:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2,  22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b,  
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www.mgh-schwedt.de 
Krabbelkäfer: Mo. + Fr. 09:00–12:00 Uhr, 
Eltern-Kind-Treff für Minis von 0 bis 3 Jah-
ren; Spielenachmittag: Di. 14:30–16:30 
Uhr, Rommé, Skat, „Mensch ärgere dich 
nicht“ u. v. m. in netter Gesellschaft bei 
Kaffee und Kuchen; Kindercafé: 
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Basteln für Kinder ab 3 Jahren
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Neuer Begleiter für die Zugfahrt
ZUGPORTAL BIETET WISSENSWERTES UND UNTERHALTUNG

In den rund erneuerten Talent-Zügen 
von DB Regio Nordost, die künftig im 

Netz Elbe-Spree unterwegs sind, ist ein 
ganz neuer Zug begleiter mit an 
Bord: Das Zugportal. Es ist im 
Handumdrehen über WLAN 
erreichbar und bietet auf einen 
Blick alle Informationen rund 
um die Fahrt. Doch damit nicht 
genug: Wer aussteigt, kann 
trotzdem weiter von den 
Vorteilen des Zug portals profi -
tieren – denn die Inhalte 
bleiben auch außerhalb der 
Züge verfügbar.

Dazu zählen: Nachrichten, 
Regio nales, Wissenswertes rund 
um Sport, Kultur, Naturwissen-
schaften sowie Podcasts und 
Sprachkurse. Wer sich also 
während der Zugfahrt ent-
scheidet, seine Englischkennt-
nisse aufzufrischen, der wird im 
Zugportal fündig. Und wenn die 
Zeit bis zum Ausstieg nicht 
reicht, um eine Lektion zu 
beenden – dann kann es auch 
im Anschluss an die Fahrt 
weitergehen.

Mit dem WLAN verbinden 

Sobald das eigene Endgerät an Bord 
mit dem WLAN verbunden wird, gelangt 
man über die Weiterleitung zum Zug-
portal. Und für alle, die die Gelegenheit 
dazu verpasst haben: einfach während 
der Fahrt zugportal.de/elbe-spree 
im Browser eingeben und los geht‘s.

Kompakte Informationen

Im Zugportal fi nden Reisende alles 
wichtige aus Berlin und Brandenburg, 
dazu Top-Themen auf einen Blick.
Wer eher nach Unterhaltung sucht, der 
wird unter „Podcasts & Sprach kurse“ 
fündig. Egal ob aus dem Genre Krimi, 
Fiction, Unterhaltung, Wissen oder 
Familie – hier ist für jede:n das Passende 
dabei.

Reisendeninfos in Echtzeit

Ein weiterer Clou des Zugportals sind 
die Reisendeninfos. Sobald man einge-
stiegen ist und das Zug portal öff net, 

liefert das Zugportal Echtzeitdaten 
zum nächsten Halt, zu Ankunftszeiten 
sowie Anschlüssen der aktuellen Fahrt. 
Dieser Service ist an Bord des Zuges 
verfügbar und bietet so jederzeit die 
aktuellen Infos zum Reiseverlauf.

Kabarettist und Autor Horst Evers 
hat das Zugportal bereits getestet. 
Wer sein Fazit sehen will, fi ndet unter 
bahn.de/elbe-spree ein kurzes 
Video dazu.

besser – was für alle, die ihren Dienst 
um 4 Uhr morgens beginnen, nicht 
unwichtig ist (lacht). 

Auf was können sich die Azubis nach 
ihrer Ausbildung zum Tf freuen?

Martin Korzendorfer: Sie meinen, 
neben einem zukunftsträchtigen Beruf, 
einem top zuverlässigen Arbeitgeber, 
einem fairen Gehalt und absolut erst-
klassigen Sozialleistungen? Ich kann aus 
meiner Erfahrung als langjähriger Tf 
sagen: kein Tag ist wie der andere. Die 
Herausforderungen gehen nie aus, 
genauso wie die Weiterbildungs-
möglichkeiten bei DB Regio Nordost. 
Zum Beispiel kann man Eisenbahn-
meister:in werden oder noch ein Studi-
um dranhängen – die Möglichkeiten 
und Arbeitsbedingungen bei uns sind 
einfach exzellent.  | Lionel Kreglinger

Die Lokführer:innen-
Ausbildung bei 
DB Regio Nordost

Dauer: drei Jahre

Standort: Berlin-Lichtenberg 
(heimatnaher Einsatz im Anschluss 
möglich)

Anforderungen: Mittlere Reife, 
Technikbegeisterung, Verantwortungs-
bewusstsein, Belastbarkeit, kühler 
Kopf, Off enheit für Schicht- oder 
Wochenenddienste

Inhalte: Theorie und Praxis unter-
schiedlicher Baureihen, Vorbereitung 
der Züge, Rangieren, Fahrten mit 
besonderem Auftrag und vieles mehr

Gehalt: Je nach Ausbildungsjahr 
zwischen 1.004 Euro und 1.208 Euro 
im Monat sowie ein 13. Monatsgehalt.

Alle Informationen und 
Stellenausschreibungen unter
www.karriere.deutschebahn.com
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Lokführer:in werden bei 
DB Regio Nordost!
DIE AUSBILDUNG BIETET JUNGEN MENSCHEN STARKE MÖGLICHKEITEN

Im großen Unternehmen der 
Deutschen Bahn AG ist die 

Lokführer:innen-Ausbildung eine der 
beliebtesten überhaupt. Die Lokfüh-
rer:innen von morgen lernen in drei 
theorie- und praxisreichen Jahren, was 
es bedeutet, Verantwortung für 
„Mensch und Maschine“ zu überneh-
men. Bei DB Regio Nordost können die 
Azubis ihr Handwerk in Berlin erler-
nen und anschließend auch abgelegen 
vom Großstadtrubel in kleineren 
Meldestellen in Brandenburg (oder 
Mecklenburg-Vorpommern) ihren 
Dienst leisten. Über die vielen Vorteile, 
die ein dortiger Einsatz mit sich bringt, 
was die Ausbildung bei DB Regio 
Nordost ausmacht und auf was sich die 
Azubis im Anschluss freuen können, 
sprach punkt 3 mit Azubi-Fachkoordi-
nator Martin Korzendorfer. 

Herr Korzendorfer, wie wecken Sie 
in jungen Menschen die Begeisterung 
dafür, Lokführer:in zu werden?

Martin Korzendorfer: Es ist einfach 
höchst spannend in einem so komple-
xen Verkehrssystem wie der Bahn, die 
Verantwortung dafür zu tragen, qualifi -
ziert ein Fahrzeug zu bewegen und 
dabei erfolgreich und pünktlich zu sein. 
Das Tolle an diesem Beruf ist, dass es 
kein monotoner Bürojob, sondern ein 
Beruf mit täglich neuen Herausforde-
rungen ist. Als Triebfahrzeugführer:in 
ist man täglich in der Natur unterwegs, 
bewegt sich viel draußen und kriegt die 
ganzen Umwelteinfl üsse mit – hat 
gleichzeitig aber den Vorteil, nicht nass 
zu werden, weil man im Führerstand ist 
(lacht).

Was sollten Azubis, die gerne 
Triebfahrzeugführer:in werden 
wollen, idealerweise mitbringen? 

Martin Korzendorfer: Ein gesundes 
Verantwortungsbewusstsein gepaart 
mit einer breiten Allgemeinbildung 
wäre ideal. Die 10. Klasse sollte erfolg-
reich abgeschlossen sein. Mit guten 
Noten in Naturwissenschaften, wobei 
ein Ausrutscher in Chemie beispielweise 
auch kein Hindernis darstellt. Wir legen 

Wert auf gute Umgangs-formen im  
zwischenmenschlichen Bereich und eine 
tolerante Einstellung zueinander. 

Nach welchen Auszubildenden 
halten Sie gerade besonders 
Ausschau?

Martin Korzendorfer:  Wir wollen 
derzeit ganz gezielt Brandenburger 
Azubis ansprechen, die nach ihrer 
dreĳ ährigen Ausbildung hier in Berlin, 
gerne wieder heimatnah eingesetzt 
werden wollen. Unsere Außenstellen 
wie zum Beispiel in Angermünde, 
Neuruppin oder Eberswalde werden in 
den kommenden Jahren erhöhten 
Personalbedarf haben, weil die gebur-
tenreichen Jahrgänge der 1960er Jahre 
sukzessive in Rente gehen. Natürlich 
nehmen wir auch gerne Azubis, die 
beispielsweise zugewandert sind und 

dazu bereit sind, später in entlegeneren 
Melde-stellen ihren Dienst zu schieben. 
Voraussetzung hier: Deutschkenntnisse 
mindestens auf B2-Level. 

Was macht die Arbeit auf einer 
regional-kleineren Meldestelle 
eigentlich so attraktiv?

Martin Korzendorfer: Durch die 
kleineren Teams, herrscht dort ein sehr 
familiäres Arbeitsklima. 
In Neuruppin zum Beispiel sind es 
30 Mitarbeiter:innen – im Vergleich zu 
Berlin mit 350! Es ist ein ruhigeres Arbei-
ten, weniger vom Trubel der Großstadt 
oder ständig wechselnden Linien 
geprägt. Für Leute, die heimatnah arbei-
ten oder zum Beispiel eine Familie grün-
den wollen, sind solche ländlicheren 
Außenstellen ideal. Und nicht zuletzt: 
die Parkmöglichkeiten sind deutlich 
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Der Azubi-Fachkoordinator

Martin Korzendorfer (52) ist Eisenbahner von der Pike auf und mittlerweile 
seit 36 Dienstjahren bei der Bahn. 1985 begann er seine Ausbildung zum Lokführer 
bei der Deutschen Reichsbahn, im Jahr 2000 wechselte er in den Ausbildungsbereich 
und seit 2014 ist er Azubi-Fachkoordinator bei DB Regio Nordost. Am Standort 
Berlin-Lichtenberg betreut er aktuell 30 Lokführer:innen von morgen und kann sich 
keinen schöneren Beruf vorstellen. 
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Netz Elbe-Spree unterwegs sind, ist ein 
ganz neuer Zug begleiter mit an 
Bord: Das Zugportal. Es ist im 
Handumdrehen über WLAN 
erreichbar und bietet auf einen 
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man über die Weiterleitung zum Zug-
portal. Und für alle, die die Gelegenheit 
dazu verpasst haben: einfach während 
der Fahrt zugportal.de/elbe-spree 
im Browser eingeben und los geht‘s.

Kompakte Informationen

Im Zugportal fi nden Reisende alles 
wichtige aus Berlin und Brandenburg, 
dazu Top-Themen auf einen Blick.
Wer eher nach Unterhaltung sucht, der 
wird unter „Podcasts & Sprach kurse“ 
fündig. Egal ob aus dem Genre Krimi, 
Fiction, Unterhaltung, Wissen oder 
Familie – hier ist für jede:n das Passende 
dabei.

Reisendeninfos in Echtzeit

Ein weiterer Clou des Zugportals sind 
die Reisendeninfos. Sobald man einge-
stiegen ist und das Zug portal öff net, 

liefert das Zugportal Echtzeitdaten 
zum nächsten Halt, zu Ankunftszeiten 
sowie Anschlüssen der aktuellen Fahrt. 
Dieser Service ist an Bord des Zuges 
verfügbar und bietet so jederzeit die 
aktuellen Infos zum Reiseverlauf.

Kabarettist und Autor Horst Evers 
hat das Zugportal bereits getestet. 
Wer sein Fazit sehen will, fi ndet unter 
bahn.de/elbe-spree ein kurzes 
Video dazu.

besser – was für alle, die ihren Dienst 
um 4 Uhr morgens beginnen, nicht 
unwichtig ist (lacht). 

Auf was können sich die Azubis nach 
ihrer Ausbildung zum Tf freuen?

Martin Korzendorfer: Sie meinen, 
neben einem zukunftsträchtigen Beruf, 
einem top zuverlässigen Arbeitgeber, 
einem fairen Gehalt und absolut erst-
klassigen Sozialleistungen? Ich kann aus 
meiner Erfahrung als langjähriger Tf 
sagen: kein Tag ist wie der andere. Die 
Herausforderungen gehen nie aus, 
genauso wie die Weiterbildungs-
möglichkeiten bei DB Regio Nordost. 
Zum Beispiel kann man Eisenbahn-
meister:in werden oder noch ein Studi-
um dranhängen – die Möglichkeiten 
und Arbeitsbedingungen bei uns sind 
einfach exzellent.  | Lionel Kreglinger
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möglich)
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beispielsweise zugewandert sind und 

dazu bereit sind, später in entlegeneren 
Melde-stellen ihren Dienst zu schieben. 
Voraussetzung hier: Deutschkenntnisse 
mindestens auf B2-Level. 

Was macht die Arbeit auf einer 
regional-kleineren Meldestelle 
eigentlich so attraktiv?

Martin Korzendorfer: Durch die 
kleineren Teams, herrscht dort ein sehr 
familiäres Arbeitsklima. 
In Neuruppin zum Beispiel sind es 
30 Mitarbeiter:innen – im Vergleich zu 
Berlin mit 350! Es ist ein ruhigeres Arbei-
ten, weniger vom Trubel der Großstadt 
oder ständig wechselnden Linien 
geprägt. Für Leute, die heimatnah arbei-
ten oder zum Beispiel eine Familie grün-
den wollen, sind solche ländlicheren 
Außenstellen ideal. Und nicht zuletzt: 
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seit 36 Dienstjahren bei der Bahn. 1985 begann er seine Ausbildung zum Lokführer 
bei der Deutschen Reichsbahn, im Jahr 2000 wechselte er in den Ausbildungsbereich 
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Berlin-Lichtenberg betreut er aktuell 30 Lokführer:innen von morgen und kann sich 
keinen schöneren Beruf vorstellen. 
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Vorteil 1: Filterfunktion 
nach gewünschten Linien
Hier sind die gewünschten 
Regionalverkehrs- und S-Bahn-
Linien individuell auswählbar, 
sodass nur die auf dieser Linie 
anfallenden Bau- und Störungs-
meldungen angezeigt werden.

Vorteil 3: Die praktische Kalen-
derwochenübersicht 
Eine praktische chronologische 
Darstellung der Meldungen auf 
den gewählten Strecken fi ndet 
sich außerdem in der Kalender-
ansicht für den ausgewählten 
Zeitraum.
Mit einem Klick auf den Kalender-
eintrag und den Link „Zur 
 Meldung“ gelangt man so schnell 
zur entsprechenden Meldung. 

Vorteil 4: Direkter Import 
in den eigenen Kalender
Besonders praktisch für 
 Pendler:innen und die Urlaubs-
planung: Wer sich die Bau-
information in seinem di-
gitalen Kalender speichern 
möchte, kann dies über die 
Funktion „Kalender eintrag“ tun. 
Per ICS-Datei landen diese in den 
Kalendern von Apple, Google, 
Microsoft Outlook und Mozilla 
Thunderbird. 

Vorteil 2: Filterfunktion nach Wochentagen und Tageszeit
Darüber hinaus ist die Filterfunktion nach Wochentagen besonders hilfreich. 
Etwa für Pendler:innen oder wochenends Verreisende, die nur an bestimmten 
Tagen oder Uhrzeiten unterwegs sind, lassen sich die Ergebnisse einfach auf die 
individuellen relevanten Meldungen fi ltern: „Mo - Fr“, „Sa + So“ beziehungsweise „inklusive 22 - 6 Uhr“. Da viele Bahn-Bau-
stellen nachts geplant sind, ist diese letzte Filterfunktion besonders hilfreich für alle, die genau wissen, dass sie nachts nicht 
unterwegs sein werden. So können irrelevante Nachtbaustellen ganz einfach ausgeblendet werden. Anschließend werden nur 
die relevanten Baustellen und Störungen angezeigt. 

BAHN.DE/BRANDENBURG

ANZEIGE

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Auf bahn.de/brandenburg 
führen gleich mehrere Wege zur 
Information. Im Menü „Fahren“  1  
gelangt man zur Übersicht der 
Bau- und Störungsmeldungen. 
Alternativ kann man über den 
Menüreiter „Baustellen & Störun-
gen“ 2  die individuelle Strecke im 
gewünschten Zeitraum abfragen 
und erhält die Ergebnisse für die 
in Frage kommenden Linien.
Oder man wählt direkt die eigene 
Linie in der Linien-Übersicht 3  
und gelangt so zu den Detailinfor-
mationen.  

Gezielt und zügig informiert
DIE NEUGESTALTETE SUCHABFRAGE ZU BAUSTELLEN UND STÖRUNGEN IST ONLINE

ONLINE-SERVICE VON DB REGIO NORDOST

Auf der Webseite 
von DB Regio Nordost gibt 

es ab sofort einen neuen Service, 
der gezielt Informationen über 
mögliche Baustellen und Störun-
gen auf den eigenen Reisestre-
cken bereitstellt. 2

3

1
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stellen nachts geplant sind, ist diese letzte Filterfunktion besonders hilfreich für alle, die genau wissen, dass sie nachts nicht 
unterwegs sein werden. So können irrelevante Nachtbaustellen ganz einfach ausgeblendet werden. Anschließend werden nur 
die relevanten Baustellen und Störungen angezeigt. 
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